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Parken in Aalen – 
einfach und 
preiswert

Die Rathaus-Tiefgarage ist 
derzeit wegen Generalsanierung ge-
sperrt. Aus diesem Grund stehen den Be-
sucherinnen und Besuchern der Innen-
stadt bis Mai am Samstag zusätzliche 
Parkangebote zur Verfügung.

TIEFGARAGE LANDRATSAMT 
OSTALBKREIS: 

Samstags von 8 bis 18 Uhr. Kostenlos 
samstags von 14 bis 18 Uhr. Kosten au-
ßerhalb dieser Zeit: 15 Minuten 20 Cent, 
60 Minuten 1 Euro, 105 Minuten 2 Euro, 
150 Minuten 3 Euro.

TIEFGARAGE KREISSPARKASSE 
OSTALB: 

Samstags von 8.30 bis 18 Uhr, Bezahlung 
mit EC-Karte. Für KSK-Kunden 30 Minu-
ten frei, für Nicht-Kunden 10 Minuten 
frei, die zweite halbe Stunde 25 Cent, je-
de weitere angefangene Stunde 75 Cent.
Außerdem stehen auf dem neuen Park-
platz an der Bischof-Fischer-Straße ge-
bührenfrei mit Parkscheibe 40 Parkplät-
ze zur Verfügung.

EBNAT

Frauen-Kleider-Basar 
Frühjahr / Sommer

Am Samstag, 16. April 2016 findet von 10 
bis 14 Uhr in der Jurahalle Ebnat ein Frau-
en-Kleider-Basar statt. 

Interessierte finden Second-Hand-Damen-
Bekleidung, Umstandsmode, Trachtenmo-
de, Sportbekleidung nach Art und Größe 
sortiert sowie Schuhe und Accessoires.

Die Teilnehmernummern sind bereits alle 
vergeben! 

Infos zum Basar unter: 
www.basar-ebnat-info.de.tl

Vortrag: Islam und Gewalt - Wie viel Reli-
gion steckt im „Islamischen Staat“ (IS)? 
Mit Dr. Jürgen Wasella.
Mittwoch, 13. April 2016 | 15.30 Uhr | Alb-
stift

Crypto-Party: Verschlüsselung & Internet-
sicherheit für Anfänger und Fortgeschrit-
tene mit Prof. Dr. Christoph Karg.
Mittwoch, 13. April 2016 | 19 Uhr | Torhaus

After-Work-Coaching: Coachen mit der 
LOKC©-Methode - einfach, aber wir-
kungsvoll! Mit Monika Götz.
Donnerstag, 14. April 2016 | 18 Uhr | Tor-
haus

Sonntagsvorlesung: Wann in die Notauf-
nahme? Leistungsspektrum einer Notauf-
nahme. Mit Dr. med. Stefan Kühner.
Sonntag, 17. April 2016 | 11 Uhr | Torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 

Kinderbedarfsbörse des Kindergarten St. 
Michael, Pelzwasen
Samstag, 23. April 2016 | 14 bis 16 Uhr | Ge-
meindehaus St. Maria | Marienstraße 5

BÖRSEN/BASARE

Die Stadtverwaltung hat in der Sitzung des 
Ausschusses für Umwelt und Stadtent-
wicklung einen Überblick über die vielfäl-
tigen aktuellen Entwicklungen rund um 
das Stadtentwicklungsgebiet Stadtoval ge-
geben. Oberbürgermeister Thilo Rentsch-
ler betonte, dass das Stadtoval ein impo-
santes Vorhaben sei und in den nächsten 
fünf bis zehn Jahren insbesondere von 
Unternehmen dort 200 bis 300 Millionen 
Euro investiert werden. Dies sei ein enor-
mes Signal der Investoren an die Stadt.

Im ehemaligen Lokschuppen wurden 
durch das Engagement von Unternehmer 
Roman Wirz unterschiedliche Nutzungen 
untergebracht. In den Lofts wurde histori-
sche und neue Bausubstanz gekonnt ver-
eint und etwas gänzlich Neues, Einzigarti-
ges geschaffen.

Die Bürgerinnen und Bürger hatten mehr-
fach Gelegenheit, sich zu den Planungen 
und Entwicklungszielen des Stadtovals zu 
informieren und auszutauschen. Es wurden 
verschiedene Informationsveranstaltun-
gen organisiert, öffentliche Führungen 

über das Gelände zu unterschiedlichen 
Themen durchgeführt, eine Informations-
tafel an der Braunenstraße aufgestellt sowie 
im Rahmen von Veranstaltungen über das 
Stadtoval informiert. Dieser Bürgerdialog 
soll fortgeführt werden und auf der Home-
page www.stadtoval.de wird aktuell berich-
tet.

Es spricht für das Stadtoval, dass es gelun-
gen ist, eine so große Fläche zu vermarkten 
und so viel positive Resonanz zu erzeugen. 
Derzeit wird intensiv mit neun Bewerbern 
über die Konzeption und Kaufverträge für 
die Baufelder verhandelt. Die jeweiligen 
Konzeptionen sollen weiterentwickelt wer-
den und die Vereinbarkeit dieser zum Be-
bauungsplan und der Gestaltungsrichtlinie 
beurteilt werden. Die Vielfalt wird das Be-
sondere des Quartiers sein, denn für jedes 
Baufeld gibt es jeweils eigene Architekten 
oder Architektenteams. Ab Frühjahr 2017 
könnten private Investoren auf einzelnen 
Baufeldern in Abstimmung mit den Er-
schließungsarbeiten mit ihren Bautätigkei-
ten beginnen.

Vor der Sommerpause im Juni oder Juli soll 
das Konzept für eine Grüne Mitte präsen-
tiert werden. Die Grüne Mitte soll zentraler 
Treffpunkt für die Bürgerinnen und Bürger 
des Stadtovals, aber auch des Rötenbergs 
und des Hirschbachs werden. Insgesamt er-
höht dies die Wohn- und Aufenthaltsquali-
tät. Die Ausführungsplanung der Grünen 
Mitte soll parallel zur Erschließung des 
Quartiers erfolgen.

Im dritten Quartal soll der Gemeinderat 
über die Auftragsvergabe für den Steg zwi-
schen Bahnhof und Stadtoval entscheiden. 
Zuvor muss ein VOF-Verfahren europaweit 
ausgeschrieben werden. Der Steg wäre vor 
allem für Fußgänger eine wichtige kurze 
Wegeverbindung über die Bahngleise.

Im Juli sollen die gesamten Erschließungs-
arbeiten vergeben werden und bereits im 
August beginnen. Bis September 2017 sollen 
die Arbeiten abgeschlossen sein. Die Ge-
bäude auf dem Stadtoval werden im Rah-
men der Erschließung an das Fernwärme-
netz der Stadtwerke Aalen angeschlossen.

Die Wohnungsbau Aalen strebt auf ihrem 
Baufeld im Norden eine gemischte Nutzung 
aus Kindertagesstätte, Wohnen und stu-

dentisches Wohnen an. Das Raumpro-
gramm für die Kita steht im Entwurf und 
wird noch mit dem Kommunalverband für 
Jugend und Soziales abgestimmt. Ein Ar-
chitekt ist bereits beauftragt. Es wird nun ei-
ne Konzeption und ein Zeitplan für die Um-
setzung erarbeitet.

Durch den geplanten Kulturbahnhof soll 
nicht nur das historische Bahnverwal-
tungsgebäude erhalten werden, sondern 
der Kulturstandort Aalen gestärkt werden. 
Die Stadt ist mit allen potentiellen Nutzern 
im Gespräch und es laufen Detailplanun-
gen, Flächen- und Kostenberechnungen. 
Im Herbst sollen dem Gemeinderat die de-
taillierten Planungen präsentiert werden. 
Dann soll auch über das optimierte Raum-
programm im Rahmen des Kostenrahmens 
beraten werden.  Es ist angestrebt, im Okto-
ber über den Baubeschluss inkl. Kostenbe-
rechnung zu entscheiden.

Zur dringend notwendigen Verlegung der 
Dieselloktankstelle der Deutschen Bahn 
neben dem Lokschuppen laufen intensive 
Gespräche mit unterschiedlichen Vertre-
tern und auf verschiedenen Ebenen der 
Deutschen Bahn.

Stadtoval wird bald erschlossen

SACHSTANDSBERICHT IM AUSSCHUSS FÜR UMWELT UND STADTENTWICKLUNG AM 7. APRIL 2016

Baugebiet Schlatäcker

Vor der Sitzung trafen sich die Mitglieder 
des Ausschusses im Herzen des Neubauge-
biets Schlatäcker I, um sich vor Ort einen 
Eindruck von der Bebauung und des Zu-

sammenspiels von Einfamilienhäusern 
und Geschosswohnungsbau sowie der 
Wohnhöfe zu verschaffen.

Das Baugebiet Schlatäcker ist mittlerweile 
deutlich aufgesiedelt. Es ist zu erkennen, 

wie es im fertigen Zustand aussehen wird. 
Neben Vielfalt und Flexibilität in der Bebau-
ung ist eine Harmonie der verschiedenen 
Gebäude im Baugebiet sehr wichtig.

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle er-
klärte, im Rahmen der Besichtigung in der 
Praxis zu prüfen, was lange in der Theorie 
geplant worden sei. Die Lage am Rande des 
Albtraufs ist sehr attraktiv und trotzdem 
sehr nah an der Innenstadt. Schon vor 20 
Jahren sind im Rahmen der Flächennut-
zungsplanungen stadtnahe Wohnlagen ge-
sucht worden. Die Erschließung des Bauge-
biets wurde im Jahr 2014 begonnen und die 
Nachfrage nach den Grundstücken ist sehr 
hoch gewesen. Die Durchmischung von 
Einfamilien- und Mehrfamilienhäusern so-
wie das soziale Verhältnis von jungen Men-
schen, Familien und Senioren sei gegeben.
Das Erfolgsmodell aus dem ersten Bauab-
schnitt soll im Baugebiet Schlatäcker II sei-
ne Fortsetzung finden. Die Baulinie von der 
Walkstraße hoch, die Grünzäsur entlang der 
Straße, beidseitige Gehwege und das erfolg-
reiche Konzept der Wohnhöfe sollen im 
Baugebiet Schlatäcker II fortgeführt wer-
den.

Bebauungsplan Nordumfah-
rung Ebnat

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat am 
18.12.2014 den Aufstellungsbeschluss für 
den Bebauungsplan „Nordumfahrung Eb-
nat“ gefasst. Das Plangebiet war auf Basis 
der im Flächennutzungsplan dargestellten 
Lage der rund zwei Kilomenter langen 
Nordumfahrung abgegrenzt. Im Rahmen 

der derzeit laufenden Abstimmungsgesprä-
che hat sich herausgestellt, dass im westli-
chen Übergangsbereich zur bestehenden  
L 1084 Anpassungen an der Bestandsstraße 
notwendig sind. Aus diesem Grund soll mit 
dem ergänzenden Aufstellungsbeschluss 
des Bebauungsplan das Plangebiet von 2014 
entsprechend ergänzt werden. Der Aus-
schuss hat dem Gemeinderat einstimmige 
Empfehlung gegeben.

Änderung Bebauungsplan 
Rötenberg

Der zweite Auslegungsbeschluss der Be-
bauungsplanänderung Rötenberg Nord 
wurde vom Ausschuss einstimmig an den 
Gemeinderat empfohlen. Die Stadt Aalen 
und die Wohnungsbau Aalen betreiben seit 
einigen Jahren Sanierungsmaßnahmen 
auf dem Rötenberg. Dazu gehörten bisher 
Gebäudemodernisierungen, teilweise Ab-
brüche und Neubauvorhaben sowie eine 
Aufwertung des Treffpunkts Rötenberg. Mit 
der Bebauungsplanänderung wird eine 
städtebauliche Aufwertung des Wohnge-
biets durch die Wohnungsbau Aalen ange-
strebt. Darin ist der Neubau von Punkthäu-
sern, eine bessere Orientierung der Gebäude 
an der Topographie und eine Gliederung in 
überschaubare Quartiere inklusive Frei-
raumkonzept vorgesehen. Auf einer Fläche 
die rund einem Drittel des Rötenbergs ent-
spricht können voraussichtlich 120 neue 
Wohneinheiten und damit Wohnraum für 
ca. 300 Menschen geschaffen werden. Die 
Umsetzung soll in drei Bauabschnitten er-
folgen.

Bericht aus dem Ausschuss für 
Umwelt und Stadtentwicklung 
am 7. April 2016

Besichtigung des Neubaugebiets Schlatäcker I.     Foto: Thomas Siedler

Die gute Witterung lässt es zu, dass nun 
vermehrt wieder Straßenbau- und Tief-
bauarbeiten vorgenommen werden kön-
nen. Im April ist mit folgenden Behinde-
rungen im Straßenverkehr zu rechnen.

In der Galgenbergstraße werden auf dem 
Gelände der ehemaligen Grünbaumbraue-
rei Mehrfamilienhäuser erstellt. Aufgrund 
der Bauarbeiten muss der Gehweg und die 
Fahrbahn halbseitig bis Mitte Juni gesperrt 
werden. 

Für ein Neubauvorhaben muss die Straße 
Am Proviantamt auf Höhe des Gebäudes 
Am Proviantamt 12 für den Verkehr voll ge-
sperrt werden. Die Umleitungen des Ver-
kehrs verlaufen in beiden Fahrtrichtungen 
über die Ostertag-Kreuzung. Die Sperrung 
dauert voraussichtlich bis Ende September.

Die Stadtwerke erneuern in der Friedhof-
straße zwischen der Fischerin und der 
Steimlestraße den Kanal sowie Gas-, Strom- 
und Wasserleitungen. Für diese Arbeiten ist 
bis Ende Mai 2016 eine Vollsperrung erfor-
derlich. Die Zufahrt in die St. Johann-Stra-
ße zum Limesmuseum und der Stadthalle 
wird im Bereich der Fischerin halbseitig er-
möglicht, die Abfahrt erfolgt über die Steim-
lestraße.

Die Bauarbeiten zur Umgestaltung des Ell-
wanger Torplatzes laufen. Der Verkehr in 

der Bahnhofstraße wird über eine Baustel-
lenampel geregelt, da eine halbseitige Sper-
rung erforderlich ist. Die Zufahrt von der 
Bahnhofstraße in die Reichsstädter Straße 
ist nicht mehr möglich. Die bestehenden 
Einbahnregelungen im Östlichen Stadtgra-
ben wurden aufgehoben. Der Fußgänger-
verkehr auf Seiten der Kreissparkasse kann 
aufrecht erhalten werden. Auf der anderen 
Straßenseite werden die Fußgänger je nach 
Baufortschritt umgeleitet. Die Bushaltestel-
len auf dem Ellwanger Torplatz werden 
nicht mehr bedient, Ersatzhaltestellen be-
finden sich im ZOB.

Die Daimlerstraße muss bis Mai 2016 für 
den Verkehr voll gesperrt werden. Die Stadt-
werke erneuern die Wasser- und Stromlei-
tungen. Im Laufe des Jahres folgen noch 
Straßenbauarbeiten durch das Tiefbauamt.

In der Stuttgarter Straße ist wegen Renovie-
rungsarbeiten auf Höhe des Gebäudes Nr. 61 
(Lokal „Forelle“) bis Mitte 2016 eine Fahrspur 
verengt.

In der Gartenstraße sind aufgrund der Neu-
baumaßnahmen Boarding-House und 
Wohnheim für Behinderte bis Juni 2016 
immer wieder Teilsperrungen der Fahrbahn 
und des Geh- und Radweges erforderlich.

Aufgrund der Bauarbeiten für den Neubau 
des Radweges entlang der Kochertalstraße 

müssen noch Restarbeiten im Straßenbelag 
erledigt werden. Es wird bis Ende April 2016 
eine Einbahnstraßenregelung in zwei Ab-
schnitten in Richtung Industriestraße an-
geordnet. 

In der Friedrichstraße muss für die Bauar-
beiten des Citywohnpark Stützel der Geh-
weg in diesem Bereich bis Juni teilweise ge-
sperrt werden.

In der Stiewingstraße beim Berufsschul-
zentrum verlegen die Stadtwerke bis Ende 
April 2016 Ver- und Entsorgungsleitungen 
für den Neubau der IHK. 

Die Stadtwerke stellen Anschlüsse für den 
geplanten Edeka in Unterrombach her. In 
der Hofherrnstraße sind aus diesem Grund 
bis Ende April 2016 Teilsperrungen erfor-
derlich, vor allem im Gehwegbereich.

In der Zillerrieser Straße in Unterkochen 
wechseln die Stadtwerke Wasser- und 
Stromleitungen aus. Die Straße muss bis 4. 
Juli voll gesperrt werden.

In der Hirtengasse in Oberalfingen erneu-
ern die Stadtwerke die Wasserleitung unter 
Vollsperrung. Die Arbeiten dauern bis 6. 
Mai.

Wegen der Verlegung von Gas-, Wasser- 
und Stromleitungen sowie Kanalarbeiten 
durch die Stadtwerke Aalen müssen die 
Sonnenstraße und die Liasstraße in Aalen-
Attenhofen bis Mitte Mai teilweise oder 
komplett gesperrt werden. Der Anliegerver-
kehr ist frei.

Für den Neubau des Quartiers am Stadtgar-
ten muss die Bahnhofstraße im Bereich des 
ZOB bis Herbst 2017 teilweise gesperrt wer-
den.

Auf dem ehemaligen Kaufring-Gelände 
wird der Kubus Aalen neu gebaut. Wegen 
der Baustelleneinrichtung ist der Parkplatz 
hinter dem Gebäude gesperrt. In der Gmün-
der Straße und auf dem Marktplatz kommt 
es zu Teilsperrungen.

Durchstich Beinstraße. Es entstehen neue 
Wohn- und Geschäftshäuser mit 4 Gewer-
beeinheiten und 11 Wohnungen. Bis zur 
Fertigstellung im Juli 2016 werden Teil- und 
Gehwegsperrungen in der Beinstraße und 
im Nördlichen Stadtgraben erforderlich 
sein.

Neubau VR-Bank. Aufgrund der Bauarbei-
ten für den Neubau der VR-Bank ist für die 
Wilhelm-Zapf-Straße bis auf weiteres eine 
Einbahnstraßenregelung in Richtung 
Bahnhofsstraße angeordnet. Die Straße ist 
für den Abbiegeverkehr von der Bahnhof-
straße gesperrt. Für die Baustelleneinrich-
tung muss der linksseitige Gehweg der 
Bahnhofstraße (in Fahrtrichtung Ellwanger 
Torplatz) bis auf weiteres gesperrt werden. 
Fußgänger sollten den gegenüberliegenden 
Gehweg benutzen.

Es ist möglich, dass sich die Termine auf-
grund technischer oder witterungsbeding-
ter Umstände ändern. Der nächste Baustel-
lenplan erscheint am 11. Mai 2016. Die Stadt 
Aalen bittet Anwohner und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis für mögliche Be-
hinderungen.

Aktueller Baustellenplan der Stadt 
Aalen für April 2016

OB Thilo Rentschler und Professor Raff (2. v.r.)                  Foto: Stadt Aalen




